
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Neonikotinoid-Verbot bei der Saatgutbehandlung trifft  

die Landwirtschaft hart –  

Insektizide Biscaya® und Calypso® sind nicht betroffen 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Bayer CropScience kritisiert das gestern in Brüssel von der Europäischen  

Kommission angekündigte Verbot der beiden Bayer-Pflanzenschutzwirk- 

stoffe Clothianidin und Imidacloprid aus der Gruppe der Neonikotinoide als 

unverhältnismäßig, wissenschaftlich undifferenziert und schädlich für die 

Landwirtschaft. Als forschendes Unternehmen ist Bayer CropScience enttäuscht, 

dass eindeutige wissenschaftliche Nachweise bei diesem Ent- 

scheidungsfindungsprozess in den Hintergrund gerückt sind. Betroffen ist 

hierzulande die insektizide Saatgutbehandlung im Raps. Die EU-Kommission  

hat den Zeitpunkt des Verbots auf Dezember 2013 terminiert. Für die kom- 

mende Rapsaussaat ist damit die Beizung mit Elado® sichergestellt.  

 

Der Einsatz von Neonikotinoiden ist bei Beachtung aller Anwendungsbe- 

stimmungen und produktbegleitenden Maßnahmen sicher für Umwelt und  

insbesondere für Bienen. Darüber hinaus ist die Beizung vielfach die einzige 

Möglichkeit, wichtige Schädlinge effektiv zu bekämpfen.  

 

Im Markt wird in diesem Zusammenhang aktuell die Frage aufgeworfen,  

inwieweit der Bayer-Wirkstoff Thiacloprid – ebenfalls aus der Gruppe der 

Neonikotinoide – betroffen ist. Thiacloprid ist sowohl im Ackerbauinsektizid 

Biscaya® als auch in dem Insektizid Calypso® für Obstbau und für  

weitere Sonderkulturen enthalten. Die Vermarktung beider Produkte ist 

sichergestellt. Es gibt keine Veränderungen in der Zulassung gegenüber 2012.  

 

Die genannten auf Thiacloprid basierenden Produkte stehen im Rahmen  

des Zulassungszeitraums zur Verfügung (bis 31.12.2016 für Biscaya®  

und bis 31.12.2015 für Calypso®). 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bayer CropScience Deutschland GmbH 

 

 

 

 

 
 

 
Dr. Helmut Schramm 
Geschäftsführer 
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